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Das European Committee of
Radiation risk (ECRR) hat im
Januar 2003 in Brüssel seinen
Report ECRR 2003: „Re-
commendations of the Euro-
pean Committee on Radiation
Risk. Health Effects of Io-
nising Radiation Exposure at
Low Doses for Radiation
Protection Purposes“ (Em-
pfehlungen des ECRR. Die
Gesundheitseffekte durch ge-
ringe Dosen ionisierender
Strahlung bewertet für Strah-
lenschutzzwecke) vorgestellt.

Der 186-seitige Report enthält
ein neues Risikomodell zur
Abschätzung von Strahlenfol-
gen, das auf der Grundlage der
Arbeiten von über 30 Mitglie-
dern und Beraterinnen und
Beratern des Komitees ent-
wickelt wurde. Die Empfeh-
lungen verstehen sich als ein
notwendiger Ersatz des Kon-
zeptes der Internationalen
Strahlenschutzkommission
ICRP, das den Verordnungen
der europäischen Länder zum
Schutz vor ionisierender
Strahlung zu Grunde liegt.

Das ECRR wurde 1997 in
Brüssel gegründet, nachdem
mit der nahtlosen Annahme
der Direktive Euratom 96/29
durch die Europäische Ge-
meinschaft jedwede Bedenken
von wissenschaftlicher und
ethischer Seite unberücksich-
tigt blieben. Die Kritik an der
ICRP wird als historisches
Faktum angesehen. Inhaltlich
betrifft sie die Begründung der
ICRP-Dosisgrenzwerte und
die quantitative Herleitung ih-
rer Risikomodelle, politisch
ihre selektive Sichtweise und
zu große Nähe zur Nuklearin-
dustrie.

Nach Auffassung des ECRR
sind die ICRP-Annahmen ins-
besondere nicht geeignet, die
Strahleneffekte in Bevölke-
rungen zu beschreiben, die ei-
ner inkorporierten Radioakti-

vität ausgesetzt sind. Das
Komitee nimmt daher für
seine Abschätzungen zahlrei-
che Evidenzen aus diesem Be-
reich zu Hilfe, wie nachge-
wiesene Effekte aufgrund der
Tschernobylkatastrophe, in
der Umgebung kerntechni-
scher Anlagen, in Folge der
früheren oberirdischen
Atomwaffentests und in Folge
der Exposition durch abgerei-
chertes Uran im Golfkrieg und
auf dem Balkan. Es leitet Do-
siswirkungsfaktoren ab, die
teilweise 100 bis 1.000 mal
über den konventionellen An-
gaben liegen. Die strahlen-
biologische Begründung für
die viel stärkere Wirkung von
interner Radioaktivität im
Vergleich zu externer Be-
strahlung wird in ausführli-
cher Weise mitgeliefert.

Als ein Beispiel folgt aus dem
neuen Risikomodell, daß die
Gesamtzahl an Toten, die auf-
grund der bis 1989 erfolgten
radioaktiven Verseuchung
durch die nuklearen Aktivitä-
ten auf der Welt sterben wer-
den oder schon gestorben
sind, über 60 Millionen be-
trägt. Das ECRR knüpft inso-
fern an das System der kon-
ventionellen Risikobeschrei-
bung an, als die Erhöhungen
als Wichtungsfaktoren zu den
auf übliche Weise ermittelten
Dosen eingesetzt werden. Es
wird empfohlen, die Dosis-
grenzwerte für Bevölkerung
und beruflich exponierte Per-
sonen um den Faktor 10 zu
senken.

Herausgeber des Reports
ECRR 2003 ist der britische
Physiker und Strahlenforscher
Dr. Chris Busby vom Um-
weltbüro Green Audit in Wa-
les. Er ist der wissenschaftli-
che Sekretär des Komitees.
(Derzeit ist er außerdem Mit-
glied des Komitees der briti-
schen Regierung CERRIE,

das die Folgen inkorporierter
Radioaktivität bewerten soll,
sowie eines vom britischen
Verteidigungsministerium
eingesetzten Expertengremi-
ums zur Frage der Schäden
durch abgereichertes Uran.)
Mitherausgeberinnen und -
geber sind die kanadische
Strahlenforscherin und Träge-
rin des „alternativen“ Nobel-
preises Dr. Rosalie Bertell, die
deutsche Physikerin Prof. Dr.
Inge Schmitz-Feuerhake, die
britische Statistikerin Dr.
Molly Scott Cato und der rus-
sische Biologe Prof. Dr. Alex-
ey Yablokov.

Das ECRR will seine Arbeit
fortsetzen. Die erste Vorsit-
zende der Vereinigung war die
inzwischen verstorbene be-
kannte Medizinerin und
Strahlenforscherin Prof. Dr.
Alice M. Stewart. Als Nach-
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Statusbericht
zur Kernener-
gienutzung
Mit Stand vom 31.12.2001
und unter Berücksichtigung
von Ereignissen bis Juni 2002
hat das Bundesamt für Strah-
lenschutz jetzt mit Datum No-
vember 2002 einen Statusbe-
richt zur Kernenergienutzung
in der Bundesrepublik
Deutschland 2001 veröffent-
licht (BfS-KT-27/02). Aufge-
führt sind in dem 86 Seiten
umfassenden A4-Heft Daten
aller Kernkraftwerke, For-
schungsreaktoren und der
Anlagen der Kernbrennstoff-
ver- und -entsorgung. In 2001
waren demnach 19 Atomkraft-
werksblöcke in Betrieb mit ei-
ner Stromerzeugung von ins-
gesamt 171,2 TWh (das sind
0,9 Prozent mehr als im Jahr
2000) und einem Anteil von
circa 33 Prozent der allge-
meinen Nettostromerzeugung.
Für die Atomkraftwerke ent-
hält der Bericht in zusammen-
fassender Form die Betriebs-
ergebnisse und Hinweise auf
im Berichtsjahr erteilte atom-

rechtliche Genehmigungen.
Zu den abgeschalteten und
stillgelegten Atomkraftwerken
sowie zu den eingestellten
früheren Vorhaben wird eine
Kurzbeschreibung des gegen-
wärtigen Status gegeben. Für
die Forschungsreaktoren mit
einer thermischen Dauerlei-
stung größer als 50 Kilowatt
sind die wesentlichen Anga-
ben zum Typ, den Kenndaten
(thermische Leistung, thermi-
scher Neutronenfluß) und dem
Nutzungszweck der Anlage
dargestellt. Außerdem wird
ein Überblick über die Ge-
nehmigungs- und Betriebshi-
storie sowie den aktuellen
Betriebszustand gegeben. Zu
den Anlagen der Kernbrenn-
stoffver- und -entsorgung
werden Angaben zu Zweckbe-
stimmung und Leistungsgröße
gemacht. Dargestellt ist auch
die Genehmigungshistorie und
der momentane Genehmi-
gungs- und Betriebszustand.

Frank Philippczyk, Johann Hut-
ter, Matthias Schneider, BfS-
Fachbereich Kerntechnische Si-
cherheit: Statusbericht zur Kern-
energienutzung in der Bundesre-
publik Deutschland 2001, BfS-
KT-27/02, 86 S., Salzgitter Nov.
2002, ISBN 3-89701-915-9,
Wirtschaftsverlag NW Bremer-
haven, Euro 15,50. l
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Eine Antwort auf die ICRP
Europäisches Komitee für Strahlenfolgen ECRR stellt
ersten Band mit Strahlenschutzempfehlungen vor

folgerin wurde jetzt Prof. Inge
Schmitz-Feuerhake gewählt.
Die Hauptversammlung grün-
dete zwei Unterkomitees: ei-
nes für Tschernobylfolgen
unter dem Vorsitz von Prof.
Yablokov aus Moskau, Mit-
glied der russischen Akademie
der Wissenschaften, und eines
für Gesundheitseffekte durch
abgereichertes Uran unter dem
Vorsitz von Dr. Busby.

Der Report ECRR 2003, ISBN 1-
897761-24-4, 186 S., 44 Tabel-
len, 6 Abb., 550 Referenzen,
wurde im Verlag Green Audit
Press, UK, veröffentlicht, ist im
Buchhandel erhältlich oder durch
e-mail Bestellung unter admin@
euradcom.org. Der Preis beträgt £
45,00, in begründeten Fällen wird
er für £ 15,00 abgegeben. Eine 4-
seitige Zusammenfassung kann
unter www.euradcom.org abgeru-
fen werden. l


